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befdjäftigt fet. SDÎan mag fagen, roaê man
toill, bic Sadje fjängt eben bodj mit beu

Stördjen sufammen. Sie 9l.O-Ä.=Äraft=
leifung fjat neuerbingê einen gewaltigen
Sdjrecf in biefer 33ogcfart fjerborgerttfcu,
unb märe es cnbfidj an ber $eit, bafj fidj
ber SBunbeSrat im SanbeSintereffc biefer
Sßögel unb ber babon abhängigen .gebaut
men annähme. Tic berfdjiebenen $an=
tonSregicritngen uub 3tätc ftefjen ber

Sad;c, ofjne iu einem gemiffen engern
SSirfungëfretê, madjtloê gegenüber, ein

;ig bie genftalgeroalt fönnte fjier ?(b(ji(fe
fdjaffen.

*
Tan 3 l' " ' v a ï $ o m i t e e bes

f et) to e i j e r i f dj c n © dj ü b e n b e r -

e i n ë erfaßt neuerbingê folgenbe 95e=

fanntmadjung: Slbgabe 'ber grofjen unb

ffeinen ßfjrenmebaiHe. $ebet Sdjiibc fann
biefe Sfuêjeidjnung foroofjl auf Tiftaui
300 SKctct afë audj auf 50 SReter erfjal*
ten." Stuf 300 STJceter Tiftatt3 etiuaS 311

erfjaften, erforbert enttoeber foloffaf lange
Ringer, ober bann müfjte bicfc sHîcbaif(c

quafi af§ Çornujj bertuenbet toerben, loaS
bann allerbings nur biefer SBaffengattttng
jugute fäme. TaS gentralfomitee mufj in
biefer Slngefegenfjeit unbebingt minbc=

ftenS 299 Steter entgegenfommen. tini>tn

*
Tic $uger Ratten am lebten Sonntag

ifjre StabtratStoatjleu. Tafj cS ba

Ijibig ju unb fjergcfjt, baS meife mau. ftn
ber WefcdjtSfjibc fjat ein $uger 93fatt fol*
genbe roirfungëbolïe Argumentation in
einem Slrtifel feinen 8efern borgetragen:

Tafj obige grofje Sluêgaben, bic bic

(Sinmol)ncrgcmcinbc befdjloffcn fjat, nicfjt

auf einmal amortifiert toerben fönnten,
ift fcfbftberftänblicb. Saut beu 9ted)nun*

gen mürben amortifiert im ftaf)U 1919:

ftr. 60,000.; 1920: ftr. 83,000; 1921:

ftr. 90,000.; 1922 fogar ftx. 169,000.
T a fj bei b e nt fr ü (j e ren c r fj 5 b

ten S t c u c r f u fj ni cfj t f dj u clic r
a m 0 r t i f i e r t lo c r b e u fonnte,
f i e fj t jcbcr b c r u ü u f t i g Ten
fenbe ein. Sllfo fdjon ber frühere
Stabtrat tat baS möglidjfte jur X^cfitm
bung beS ftinan^fjauSfjaftcS. So finb bie

^erfjält itiffe nub nidjt anbern!"
ftüx bic 3ufunft gilt alfo für alle ft\

nangminifter bic 'Kegel: fJcrniebrigung ben

Steuerfufjeê Schnellere Tilgung ber

Sdjulben. SBir Steuerzahler finb bamit
einoerftanben.

Rest. Widder1 im Zentrum Zürichs||lf lUM^I Widdergaffe - Auguirinergatte 6
Stets teine Bors d'oeuvers. Forellen blaa, gebackeoe Häbnli u. sonstige Spezialitäten zu jeder Tageszeit.

HALLO!
Hier Meyer-Maler & Compagnie
Bitte, mein Herr, was wünschen Sie
Ne Order, gern, die wird notiert.
Ich bitte sehr, nur flott diktiert.
Verfl der Biet- Stift aber rasch,
Reich mir vom Pult den Caran d'Ache!

Der Geschäftsmann notiert alle Bestellungen mit dem
vorzüglichen Schweizer Bleistift

Caran cTAche
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

DieNebelspalter-Druckerei und Verlagsanstalt

©?Sftpfe^enj, âîorfcïjacf)
liefert als Spezialität Qualitäts-Druckarbeiten
in charakteristischem Gepräge. Verlangen Sie
bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

Söfung beê Äwua»ort=9tötfel auê 9ît. 47:
SEBagerecht: 2. Scfftng, 7. £>t>a, 8. 2tba, 9. îo«,

10. Ärurnrn, 11. Site!, 12. See, 14. 9cun, 16. 2tbf,
18. 2tmt, 20. Kottc, 22. S5ufcn, 23. £>ur, 24. ©ef,
25. <5he, 26. Oîéaumur.

©enf recht: 1. ©ocftl, 2. Sagune, 3. ©atm, 4.
5. ©arten, 6. «Ballon, 13. gib, 15. Ulm, 16. 3frreft,
17. gptjer, 18. tfufter, 19. Sfnber, 21. &ba, 22. «Brom.

Pelz
waren eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel, Skunkse,

Opossum etc.
zu vorteilhaften Preisen

liefert 204

Kürschnermeisier
A. SCHLITN ER

ZÜRICH 1
Limmatquai S, I. Etage.

T
HEUtfER
ST.GALLEN
TAPETEN

das wirksame
unschädliche Hilfsmittel

gegen
sexuelle Neurasthenie

und deren Folgen.
Glänzend begutachtet von

den Aerzten.
In allen Apotheken, Schachtel

à 50 Tabletten Fr. 15..
Probepackimg Fr. 3.50.

Prospekt gratis u. franko!
Generaldepot:

Dr. W. Kaecht
iireisaclierstr. 34f Basel.

KALODERMA
PU DER
GELEE
SEIFE

F. W O L F P (r SOHN KARLSRUHE - BASEL

30

Ï5M* A W3

I V«j A" Ii

Anker-Sleinbaukaslen
Fr. 5.-, 9.50, 14.-, 17.75, 25., 36.-.

Anker-Familienspiele
Von Fr. 2.50 bis Fr. 23..

Babys Holzbaukasten
Fr. 3 25, 4.75, 6.-. 73

Ausführliche Beschreibung in unserer Preisliste. Gratis durch:
Dr. Richter & Cie., Ölten.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 48
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beschäftigt sei. Man mag sagcn, Mas man
nnll, dic Sache hängt eben doch mit den

Störchen zusammen. Die N.O-K.-Kraft-
lcitnng hat neuerdings einen gewaltigen
Tchreck in dieser Vogclart hervorgerufen,
unv wäre es endlich an der Zeit, daß sich

der Bundesrat im Landesinteresse dicscr

Bögcl nnd dcr davon abhängigen Hebam
mcn annähme. Die verschiedenen Kan-
tonsregiernngen und Räte stehen dcr

Sachc, ohne in einem gewissen engern
Wirkungskreis, machtlos gegenüber, einzig

die Zentralgewalt könnte hier Abhilie
schassen.

Tas e n t r a l - K o m i t e e des
s ch tu e >I e r i s ch e n S ch ii tz c n v e r -

e i n s erläßt nenerdings folgende Be

kanntmachnng: Abgabe der großen und

kleinen Ehrelimedaille. Jcdcr schützt kann

diese Auszeichnung sowohl anf Distanz
300 Meter als auch auf 50 Meter erhalten."

Auf 300 Meter Distanz etwas zit
erhalten, erfordert entweder kolossal lauge
Finger, oder dann müßte dicsc Medaille
guasi als Horuuß verwendet werden, was
dann allerdings uur dieser Waffengattung
zugute käme. Das Zentralkomitee muß iu
dieser Angelegenheit unbedingt mindestens

299 Meter entgegenkommen.

Die Znger hatten am lebten Sonntag

ihre Stadtratswahlen. Taß cs da

hitzig m nnd hergeht, das weiß man. In
dcr Gefechtshihe hat ein Znger Blatt
folgende wirkungsvolle Argumentation in
einem Artikel seinen Lesern vorgetragen:

Taß obige große Ausgaben, die die

Eiuwohnergcmcinde beschlossen hat, nicht

ans einmal amortisiert werden konnten,
ist selbstverständlich. Lant den Rechnungeil

wnrden amortisiert im Jahre l'.»N>:

Fr. 60,000.! 1920: Fr. 83,000; 1921:
Fr. 90,000.! 1V22 sogar Fr. 169,000.
T a ß bci dem fr il h e ren e r h ö h

ten S teuer fuß nicht schneller
a m o r t i s i e r t lv c r d c n k o n u t c

sieht jcdcr vernünftig Ten
tende ein. Also schon der frühere
Stadtrat tat das möglichste zur X^csun-
dnng des Finan^hanshalteS. To sind die

Verhältnisse nnd nicht anders!"
Fiir dic Znknnft gilt also für allc Fi

»anzminister dic Regel: Erniedrigung des

TtenerfnßeS Schnellere Tilgung der

Tchnlden. Wir ân>er;ahler sind damit
einverstanden.

kiest. Wiclclerä im Zentrum Tiíriâs
Ziels leine Hors ck'oeil.erî. Grellen dlao. gedsclleiie kâdlilj u. soiiîtige îpeiiîllitàleii m jeà lilgeîieit.

I

ttier 5te>er-51ol«r D Loinpsgnie I

kitte, mein t-Ierr, vss viinscken àie?
t>Ie Orcler, gern, clie virrt notiert.
Ici, bitte sekr, nur tiott cilktlert.
VertI cler viel- 5tltt sber rasck.
lîeick mir vom ?ult âen «Lsrsn lt'/XcnSl

ver Sosc-kàstsmann notiert âlle kestellnnxen mit clem
vor!ü>zlicden Scdvàer Lleistilt

?u Iisben in .aien einsckiiixij-en tZescd-iîten.

I)ikiV6v«zl8v3ìtsr'I)rric:iikrsi uncìV6r1gA8iZir8ts1t

E. Löpfe-Benz, Rorschach
liekert à 8vs^ia1itst (^usIitâiL-Oruâsrlzsitsni
in clrsrulîtsrÌ8tÌ8c1l6irì LsvrâAS. Verl-rnASir 8is
ditts ìVlu8tsr, Okksrtsn urrâ L68u>2lr. / 1'el. zg i

Lösung des Kreuzwort-Rätsel aus Nr. 47:
Wagerecht: 2. Lessing, 7. Oha, ». Ada, 9. Los,

10. Krumm, 11. Eitel. 12. Lee, 14. Nun, 16. Ade,
18. Amt, 20. Rotte, 22. Busen, 2.^. Dur, 24. See,
25. Ehe, 26. Rêaumur.

Senkrecht: 1. Sockel, 2. Lagune, .'i. Salm, 4. Ilse,
5. Garten, 6. Ballon, 13. Eid, 15. Ulm, 16. Arrest,
17. Esther, 18. Auster, 19. Tender, 21. Edda, 22. Brom.

vsren eixener àlertixunx.
/scken, btsntei, Zkunlcse,

Opossum etc.
2U vorteiiii-Uten preisen

iielert 204

^ll>L</inermt?r'Lier

5rs^i.l.e:r>i
l^piklkr»

unscniiclliciie MUsmittei
xexen

sexuelle »Ieurs8tkenie
unci cieren polxen.

In sllen âpotlielien, Scoscd-
tel à so I sdletten Pr. IZ.

probepackunx k'r. Z.S0.

Prospekt xratis » kranko!

czlii.litî

5. vVOl.l^^ SOtl», Xäkcskt^e - tZäs Li.

z <- r; Z

fr. b.-, ?.50. 14.-, 17.75, 2b., Z«>.-.

Von kr. 2.50 bii. pr. 2Z.

pr. Z 25, 4.7S, b.-. 7Z

ânsliikiliclie IZescdreibunx in unserer Preisliste, cìrâtis ciurck:
Dr. lîicnter <à Lie., vlten.

I>Iekmeo Lie bitte bei Ke8telluii!zeo immer sut clen d1ebel8palter" IZezuxl I^LörII.8P^I.^LK 192ö dir. 48
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ESPLANADE / ZÜRICH
GRAND CAFÉ RESTAURANT TEAROOM BAR ,

Urania" Zürich I
Täglich Künstlerkonzerte
mit humoristischen, gesanglichen Einlagen

Dîner in allen Preislagen. Saal I. Etage.

Besuchet in neu

Zürich t>e1^ renoviertes

x f>i&c Conditorei-Café
Bahnhofstr. 51 - Tägl. Künstler-Konzerte

SINGERHAUS / BASEL
AM MARKTPLATZ
Täglich nachmittags und abends

DANCING
Am Abend Gesellschafts-Kleidung erwünscht. 190

ochjehhübliY

Weinplatz.

furchtbare £)ror)unçj

Gefängnisrrjcirter (frii=
Ijerer §au6tnerh,t), jum
tärmenben ©efangenen:

Sßenn Su jetjt nicht

fofort Stulje gibft in bet=

ner 3eHe, fo nehme ich biet)

Beim Äragen unb fctjmeifje
biet) auf bie Strafte htn=

aus!" m

CITY" Zürich
y y JL JL JL Bahnhoistrassc-Siblstrasse

Spezial - Ausschank von
MÜnrhnPr Paulanerbräu nd ThomasbräulïlUIIUIIIIbl Dunkel - Export- Hell-Urtyp"
Im Hotel Zimmer mit fliessendem Wasser von Fr. 6. an.

Tea Room Globus"
Zürich, Bahnhofbrücke 124

Spezial-Frübstück Fr. 1.20. - Französische Aperitifs.
Nachmittags und Abends Künstler-Konzerte.

SONNTAGS GEÖFFNET

Trinken Sie gerne guten alten Wein,
Dann kehren Sie in RINNERS
WIENER CAFÉ in BERN ein.

K4éïf^ele HIRSCHEN
Täglich 8'/4, Sonn- und Feiertags 3'/i und 8' ,4 Uhr
Vornehm geführtrs Familien- u. Fremden-Cabaret

Die billigsten Eintrittspreise. 145
Die abwechslungsreichsten Programme.

Plllnil Variété Trischli"Ijl II l| 1 1 I> 1 1 Einziges Variété am Platze.
* w AM. Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Täglich Vorstellungen.
Auserlesene Weine - Vorzügliche KUche - Prima Hirschen-Bier
Eigene Schlächterei (137) A. ESSLINGER.

TELEPHON ^^^^ RASSIGE
SELNAU IL iL IL IL KLEIN-TAXI

16 einheitliche Mercedes. (177) G. Winterhalter.

Den

Stern im Glase
macht der

offene Weisswein
im 128

BUFFET

Zurich
Vorteilhafte Bezugsquelle 160

FÜR JEDEN BEDARF
Im Erfrischungsraum tägl. Nachmittags Konzert

BARFÜSSER
Konzert-Café ZÜRICHI Spitalgasse
Täglich 2 Konzerte - Prima Küche und Keller

201

Waadtländerhof" in Bern
nächst dem Hauptbahnhof

Treffpunkt der Geschäftswelt 182
Altrenommiertes Haus (Butterküche)

Exquisite Qualitätsweine
Mit bester Empfehlung H. Foerster-Landolf.

12

lätZIien Künstlerkon^erie

Diner in allen ?rei8lazzeri. Zgai I. pliage.

kesucnet in »^'5
lÜricll «Q^^ re.iovierte8

Kaknkol8tr. 5l - ?äs-I. Kün8tler-Kon?erte

^ Ivi Ivl^kKI?I^^I^
n> ^ <^ I (5
àbenci iûeseilsckâlts-Kleiciunx er«llnsckt. IW

Furchtbare Drohung

Gefängniswärter
(früherer Hausknecht), zum
lärmenden Gefangenen:

Wenn Du jetzt nichi
sofort Ruhe gibst in deiner

Zelle, so nehme ich dich

beim Kragen und schmeiße

dich auf die Straße
hinaus!"

^l>^^ â â â rZâiiniiolstrasse-ZiiiIstrâSse

8pe2iâ> - Au8scksn>c. von
IVIÍMpIZNPI' k'aulanizi-brâu Iliomagbràu

.vunkel - pxport" .Ne», vrtvp-

lea koom ..(ilobus
^üriek, kalinkoibrücke 124

8pe?iai-prUkstüclr pr. 1.20. - prsn/ösiscke àperitils.
I^ückmlttzxs und âbencls Künstler-Konzerte.

8c)dIl>II/.lI!8 QLÜk'^lXL'I'

Irinken 8is gerne guten alten Wein,
vann ksnrsn 8is in kli»I^N8
Wi^XIi» lî^fîií in keni^ ein.

läizlicli 8'/4, Sonn- uncl i^eierts>z8 3'/> uncl 8'/< vkr
Vornekm sreiükrtrs Familien- u. Prerncien-Lsbäret

Oie biiiijzsien Pintrittspreise. I4S

à>I U?tIIlT»lI I^n^ixes Variété »rn plat-e.
ê V àultreten nur erstkisssizzer Künstler.

l'âglieki Vor8teIIunZen.
àuseriesene Veine - Vor/llßlicke Kücke - priin» rNrscken-öier
pixene 8ckl-ickterei (IZ7) ^. p. 8 8 1.11^0 PK.

^I^PNOkxl ^^^^ I?^88I<Zl?
8Ll.l>I^V ^ ^ ^ ^ Kiwitt -1^X1

lb einkeitlicke lVIercecles. (i7?> O. Winterkslter.

Den

8terli im KIgze
msctit 6er

offene Vv'cissxvein
im 128

Vorteilkakte Ke?urr8quelle >b«

Im ^rkri8ckunA8raurn tssrl. I>lâekmlttacr8 Konzert

Kon?ert-tlàiê ^ÛkîlLtt I 8 p i t s IZ a 8 8 e

l'äxlicn 2 Konvente - prima Kücke unci Keller
201

Waalitlänllefkof" in kern
niickst äern rr » u p t b a d n k o l

?rellpuniit lier Lesck-iltsvelt 182

I^Iit bester Prnplediunx rr. poerster-r»n(!oll.

12
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